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in den letzten Wochen bin
ich immer wieder auf
Bahnlärm in den Gebiten
Lerchenau, Fasanerie und
Feldmoching angesprochen
worden. Viele Anwohner
befürchten, dass auf einem
bestehenden und nicht
lärmgeschützten Gütergleis
vom Rangierbahnhof Mün-
chen-Nord durch die Ler-
chenau und die Fasanerie
bis nach Feldmoching noch
mehr Güterzugverkehr
stattfinden wird, ohne dass
der Lärmschutz verbessert
wird. 

Lärmschutz für den
Münchner Norden

Aus meiner Sicht sind be-
reits heute auch – ohne je-
de Zunahme von Verkehr –
dringend Lärmschutzmaß-
nahmen entlang der Stre-
cke geboten. Daher habe
ich mit dem Bundesminis-
terium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur Kon-
takt aufgenommen und
nach den Planungen ge-
fragt. 

Das Ministerium hat mir
mitgeteilt, dass »aktuell je-
weils ein Reisezug tags und
nachts verkehrt. Weiter
verkehren am Tag 13 und
in der Nacht ebenfalls 13
Güterzüge. Die Prognose
für das Jahr 2025 sieht kei-
nen Reisezugverkehr vor.
Unter Berücksichtigung des
Ausbaus der Feldmochin-
ger Kurve sollen 17 Güter-
züge am Tag und 19 Züge
in der Nacht verkehren.«
Weiter schreibt das Minis-

terium, dass mit der Errich-
tung eines elektronischen
Stellwerks im Rangierbahn-
hof München Nord und
weiteren baulichen Maß-
nahmen eine Schallschutz-
wand von Bahnkilometer
2,227 bis 2,921 mit einer
Höhe von 2m an der West-
seite der Strecke errichtet
werden muss. Zusätzlich
würden noch Maßnahmen
in Form von Schallschutz-
fenstern notwendig. 

Aus meiner Sicht reicht das
ganz und gar nicht. 

Bereits in dieser Woche
führe ich mit Vertretern ei-
ner Bürgerinitiative ein Ge-
spräch im Bundesverkehrs-
ministerium zur Realisie-
rung des Lärmschutzes der
Strecke München – Lands-
hut – Regensburg im Sanie-
rungsabschnitt zwischen
München-Lustheim bis
München-Feldmoching.
Nach bisherigen Planungen
wäre hier von einem Bear-
beitungszeitraum von fünf
Jahren auszugehen und ei-
nem noch entsprechend
viel längerem Realisie-
rungszeitraum. Auch hier
müssen rascher Lösungen
gefunden werden. 

Miteinander… für Lärm-
schutz im Münchner Nor-
den.

PS. Über Ihre Meinung
würde ich mich freuen!


